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MickmbsSt. 
, Sie wird nottoendig, wenn man sich nicht 
entschließen kann, ein schadhaftes Neidungs-
istück abzuilegen und durch ein dauerhaftes, 
neues und passendes zu ersetzen. Der alte 
Rock, der einjt tadellos Messen und in dem 
man manches mitgemacht, wird zu einem 
Teil des eigenen ,Lch", dem :nan wchl mit 
Wehmut im Herzen, aber doch jedes neue 
Loch und jede Trennung verzeiht. Wozu gibt 
es denn Nadel, Zwirn und Fingerhut, sie 
sind ja bei der Hand, da wird ein Fleck ein­
gesetzt, dort eine schadhafte Stelle verstopft, 
der verlorene Knaps durch einen anderen, 
Venn auch nicht gleichen, ersetzt, die gelocker­
ten Nähte werden aufgefrischt, und so geht 
es mit dem alten Nock weiter. Kaum das? der 
eine Schaden behoben wurde, werden schon 
wieder andere sichtbar, und immer steigernd^ 
werden die Schäden größer und häufiger, ^ 
man kommt ans den: Micken und Stopfen! 
nicht mehr heraus, dabei geht viel kostbare! 
Zeit verloren und die liebe Mühe, den al­
ten Nock KU neuen Ehren zu bringen, will 
/nicht gelingen. Gin Blick auf den hartnäcki­
gen Träger geuiigt, um zu erkennen, daß der < 
Äte Rock seine Dienste schon lange abgelei­
stet hat. 

In unserem staatlichen Leben wird auch 5 
viel zu viel geflickt. Nenne man die Ursache 
dieser Flickarbeit Verfassung, Regierungsap-
parat oder sonstwie anders,' das bleibt sich ja 
egal, das eine ist sicher, etwas fehlt und 
-stimmt nicht in unserer Organisation, wir 
kommen nicht vorwärts. Wie'vieile Versäum­
nisse und VerlMe müssen wir schon besagen, 
und mir deshalb, weil bei uns immer nur 
geflickt wird. 

, Die radikale Partei, 5rn alters er ge­
wohnt, die Negiernna^geschäfte im Lande al­
lein zu besorgen, scheint von dieser Gewöhn» 
hell nicht lassen zu können, trotz der neuen 
Ve'rhältnisse, die mit der Gründung des 
Staates der Serben, Kroaten und Slowenen 
eintraten. Sic kam? es nicht begreisen, da^ 
nebst Veograd auch Zagreb, Ljublana und 
Sarajevo ihren Antevl an der Regierungs-
Arbeit haben wollen. In ihrer Vertretung 
Viel zu schwach ,md zu einseitig, um die Ne­
gierimg allein führen zu können, ist sie ev îg 
mrf der Suche nach Bundesgenossen, 'doch bei­
leibe nie nach solchen, die ihr ein festes Rück­
grat geben könnten, sondern nach Lückenbü--! 
ßern, die ihr schon o«ft teuer zu stehen kamen 
— aber bald untreu wurden, wenn die er­
wartete Zeche ausblieb oder sonst Differen­
zen auftauchten, die eine weitere Zusammen-
arbeit ausschlössen. 

. Es kann nicht Verwundern, d>aß diese Tak­
tik unter den gegebenen VerhUtnissen nur 
Unzuifriedenhei't sät und keine Dankbarkeit 
zur Reife bringen IM. Ans der eifrigen 
Suche nach der Ursache dieser bösen Hck-
mn Mt es aber an der nötigen Selbstkritik.! 
Die Schuld daran tragen die anderen allem, 
d.e, an die Sklaverei gewohnt, sich in die, 
von der radikalen Partei vertretene, die' 
Freiheit liebende MentaNät nicht hinein­
finden können. 

Wenn nicht alle Anzeichen trugen, R Me 
radikale Partei auf dem besten Wege, m der 
Slowenischen Volkspartei einen neuen Bun­
desgenossen zu finden. Wenn der Bund wirk­
lich gelingt, so wird wieder einmal ein gro­
ßes Loch geflickt, aber gerade die neuen 
Mhte konnten dazu beitragen, daß in der 
Nachbarschaft sich bald neue Schäden zai-
gen. 

So lange die rabNale Partei ihre eigene 
Mentalität nicht einer Ueberprüfunq unter-
Men und sich nicht entschließen wird, von 

^wohnhe^t M lassen, den Herr-
schaftsroa allein zu tragen, so lanae wird sie 
wrm^ angewiesen sein, den F-lickschneiw-
beruff nn Staate der Serben, Kroaten und 
Sbowenen cmszuülvn. Me radikale Partei 
braucht für die neue Zeit einen neuen Rock 
nnb ie rascher sie sich dazu entschließt, ihn 
anMschaffen, umso grössere Drenke wird sie 
dem neuen Staat süssen leisten, U, A, 

^WKA. Rom, August. Die „Agence 
Slefani teilt mit: In den Vesvrechunqen, die 
Mischen dem Ministerpräsidenten Mussolini 
und dem Minister des Aeußeren Dr. VeneZ 
stattgefunden hal«en, wurde die Frage der 
allgemeinen Politik beider Länder geprüft. 
Es wurde anerkennt, d>aß d'e gemeinsam zu 
befolgende Richtmng ln'ider Länder auch wei­
terhin auf dem Grnnd/asi der Durchführung 
der Vertr^e und der Zusammenarbeit zur 
Aufrechte rhalßung des Friedens in Mittel» 
e uropa begründet sein müsse. WeiterS v'ur! e 
eine Anzahl Fragen wirtschaftlicher und ju­

ristischer Natur einer gründlichen Erörterung 
unterzogen, von denen einige endgültig gere­
gelt wurden, ferner wurdeu die tschecho­
slowakischen Schulau an Italien, die Wrrt-
bestinmiung von der ehemaligen österrei-
chisch-amgarischen -Monarchie gehörigen 
StaatZFÜlern erörtert. Nachmittags begab 
sich Dr. V n^ in das Staatssekretariat deZ 
Vatikans, nur ülier die ivligui-sen Interessen 
'der katholischen Kirche in der 'DscheMllMm-
kei zu sprechen. Dr. Veneü ist nach Maiband 
allere ist. 

Dle BtsV^GunihTn Mischen VeneS v?;d MussoZiNi. 
(Telesramn? ^-r 

Telefonische Nachs1H!m. 

Der ne«e dTMZHe As!chÄpv?s-

WK'B. Verlin, 30. August. (WoVsf.) Der 
Reichspräsident hat das Mitglied des Reichs­
tages Dr. LWle zum Reichö'postmin ister er­
nannt. 

»elageruvzszustand s-, Vochum. 
WMS. Bochum, ?wMst. (Wckff.) Wc-

gen angeblicher Belästigung eines angetrim-
! remm französischen Offiziers ist über die 

> Stadt der Belagerungszuswnd verhängt wor-
^ den. Als Strafmaßnahme wurde die SnApeu-
l dierung des Stra'ßenbahnverkchres versi'rgt. 

Auslieseruug n»zarilHer 
AbgeorS«eler. 

WW. Budapest, N. Airgust. (UngaMro.)' 
Der Immmnitätsansschuß befaßte sich in sei­
ner heutigen Sitzung mit den Immuiritäts-
angelegeich^rten der Abgeordneten Ulien und 
Lendivay. Abg. Alran w îr nicht erschienen. 
Dagegen brachte Abg. Lendvay die Bitte vor, 
von der Suspendierung seines Ammunitäts-
rechtes Abstand M nehmen, da er in dieser 
Angelegenheit nur eine politische Vexation 
sche. Der JmmumMsaussrhiH beschloß 
bei.den Angelegenenten dle SnSpendierung 
deS Jurmunittitsrechtes. Die Nationaler-
sammlnng hat diesen Antrag angenommen. 

Die Ergebnisse der irischen 
Wahlen. 

WW. Lmrdon, 39. MM (Re^ Nach 
den bisher vorliegenden Ergebnissen der iri­
schen Wahlen hat die Regierung jg Manda-
A, die Republikaner 4, die Landwirtepartei 

die llne^angil̂ en 3 und die Arbeiterpar­
tei 1 Maiî at erhalteu. Unter den Gewähl­

ten befindet sich 5er sshef dek Skaat5rl?gie-
r!ini Co^gnwe. An Stelle de ValeraS sti < 
Nutüege gewählt worden. 

Etz, Tvd?5M?M W 

WKV. Paris, ?9. August. Wie die Blätter 
melden, hat das 51"riegsgericht in Nancy den 
deutschen Generailmasor Otto v. I^ger, den 
ehemaligen Kommandanten der 9. bayrischen 
^nfanteriebrigade, wegen angeblicher Brand« 
Mun-g und Gewalttätigkeit in contutnaciam! 
zum Tode verurteilt. 

Verbs! dar Se^nnssZer w Sachsen 

«B. Dresden, 29. August. (Wobff.) Das' 
Miuiisterium des Innern hat alle zur Feier > 
des Sedantages geplanten Versammlungen 
imd Umzüge verboten. 

Letzte NachrWien. 
IM. Voorad, 30. August. Gestern von K 

bis haUb 8 Uhr wurde eine Sî ung des Mi- ^ 
nistermtes abgel̂ ltnz, worüber das Präsi- j 
dium folgendes Konmiunigilee herausgegeben ^ 
dat.- In der heutigen Sitz>una des Minister- ^ 
rateö, der Herr Dr. Velizar ^ankolviö präsi-
^ert«, hat, nachdem zuerst die lautenden 
Ressortcnmelegenheiten erledigt worden wa­
ren, der Minister für Forst- und VenWesen 
unh der Verkchrsminister dem Ministerräte 
uher den Str^>ik m TrbovHe nNd Über Pen 
Seeleutestreik referiert. Es nnirde. kcmstatiert, 
^ .die Vergarbeitenschaft in Trbovlje die 
Arbeit wieder aufgenommen und daß der 
Seeverkehr größtenteils nieder hergestellt ist. 
Der Mintstn-rat hat die Vor^chläae des Per-
kchrtzmlnisters bezü<?kich der Maßnehmen, 
,^nr ^desinitiven R<*gelnng :md Förderung der 
Se?!chiffchrt aueenommen. Zum Scbliiß hat 
>>er Mu<lster deo Aeulieren Ar. R»uöî  deur. 

Krlegsgesadr zwischen Italien und Griechenlanv. 
(Telegramm der „Marburger Zeltnng".) 

Ein Teil der italienischen Flotte mit versie­
gelter Ordre versehen. 

VNB. Berlin, M. August. Die „Vossffche 
Zeitung" gibt eine Meldung der römischen 
Trübuna ans Tareut wieder, wonach ein 
Teil der italienischen Schlechtflvtte, der 
Miecks Mhaltunig der jR)ilichen Flottenma­
növer in den Tewässern von Tarent gelegen 
sei, von Rom aus den Befehl erhalten habe, 
die Hebungen abzubrechen und sich an voller 
Krieasa-usrüswng zur Abfahrt mit Versiegel­
tor Order bereitzuhalten. 

Die italienischen Forderung?». 

> VWB. Rom, ZN. August. (Stefani). Da 
>dis italienische Regierung die Ueberzeugung 
erhalten hat, deß abgegeben von der mate­
riellen auch die moralische Verantwortung 
für die Mordtat der Griechen zuMt, hat der 
N^aierungschef. der sich bi'wnßt ist, die Ent­
rüstung der gesamten italienischen Nation 
Mm Ausdruck zu brinaen, den Gesandten 
Montmme beauftragt, der griechischen Re­
gierung eine schrMiclie Note zu überreichen, 
m der Italien folgende Forderungen auf-« 
stellt: 1. Der italieuischm Rcigierimg sind 
im weiteste:: Maße und in offiziellster Form 
Entschuldigungen zu unterbreiten, die di» 

oberste Militärbehörde dkr königlichen Ge­
sandtschaft in Athen zu leisten hat. 2. In der 
katholiichen Kathedrale in Athen ist unter 
Teilnahme scimtlicher Mitglieder der Regie-
riiny ein feierlicher T-rauergottesdieust für 
die O^ser der Mordtat zu zelebrieren» 3. Die 
ariechcjche Flotte hat vor eigner eigens nach 
vem Piräus beorderten italienischen SchM-
division ?1 GeschMaliven abzugeben. 
Während dieses Aktes ist an Bord der grie­
chischen Schiffe die italienische Flayge zu 
hissen. 4. Einleitung der strengen Untersu­
chung durch die griechischen Behörden am 
Tatort unter Beziehung des italienischen 
Militärattache es, für dessen persönliche Si­
cherheit die griechische Regierung unbedingt 
verantwortlich gemacht wird. Diese Unter­
suchung mich binnen sünif Tagen von der An­
nahme dieser Forderimgen beendet sein. v. 
Todesstrafe für sämtlich? Schuldigen. N. Zah­
lung einer Entschädigung von 50 Millionen 
Lire binnen fünf Taigen von der Ueberrei-
cbung dieser Note an. 7. Den Opfern der 
Mordtat sind im Auigenlblicke der Ue't^erfi'ch-
runq antf ^das sie heimbefördernde italienische 
Schiff in Prevesa mMtärifch? Ehren zu er­
weisen. Die italienische Negierm?a fordert, 
daß Griechenland in der kürzten Frist ant­
worte. 

GemekMiatsstduag. 
Markbor, 29. August. 

Mit einer einsttwdigen Verspätung eröff^ 
nete der Bürgermeister GrSar die heutige 

I Sitzung. Der Ge^neinderat war sehr schwach 
baucht', namentlich die Bänke «der Sloweni­
schen VoWpartei wiesen starke Alcken auf. 
Eingangs berichtete der Bürgermeister, daß 
die Gemeinde schließlich doch die für die Aus-

! bessernng der Straßen und Kanäle notwen-
I dige Anleihe im Betrage von zwei Millionen 
j Dinar erhalte?! werde. 

i FnterpeVHumen. ' 

Vahun interpellierte den Vürgerme'̂  
ster bMg1ick> der in der „GtraSa" erschiene« 
nm NotH ül̂ r die Korruption", welcher er 
sich dadurch s^hnldiq gemocht habe, da^ er 
füllen Solyn und seine Tochter in städtischen 
UMrnch'Mnngen untergebracht Hube, wqge« 
gen altere Beamte entlassen tv^rden. Er 
verlangte eine l̂ onderc Kommisswnn, deren 
Ausgabe es sein sei?, dir An^elioenheit zn 
unt?rsucl>e>n. Bei einem nvAatlven Er l̂misss 
möge d'.r Gememderat in einer Sffentlick»eN 
Sitzung die Schreibweise des genannten 
BlntteS verurteilen. Der Mir gerrnei ster be«. 
richtete hierauf, daß die Tochter des Gemein» 
derates Vcrhnn als Vobonbarin in der-
skQtM-hcn BuachMung obne jede Bezahlung 
aivWnommen sei, der Sohn aber sei alz 
Lel/rtmc? im städtischen Elektr îtatsM 
unternehmen untergebracht, wie jeder ande«, 
re. Von einer Korruption könne ^eine 3ded<» 
sein. Der Gemeinderat erachtete diese L5r« 
klärnm-s als cMngend imd verurteilte die 
Schreil?n>effe des genannten Blattes. Die mi« 
wesenden Vertreter der Slowenischen BoLks«-
Partei na5Men dagegen ^?ine StellnTrq. 

Die zweite Inter-pellation, ebenfalls Vontz 
t^emeinderate Bahun, sprach von den eben« 
falls in der „Stra/a" veröffentlichten Ver» 
untreuungen im siädt^en Elektrb5itätS4 
unternel)m>en und verlangte vom Bnvgcr« 
meister Anhörung. Der Mrffermeister be«, 
richtete, das; schon vor geraumer Zeit Nn« 
ovdnungen abgedeckt wurden, die srch eiitz 
gewisser Kî er zuschulden kommen ließ, in» 
dem er aus eigene Fairst Installationen mitf 
dem Matenale aus dem städtischen Elektri« 
îtadSunternehmen mrsnihrte. Der dadirrch 

der Gemeinde verirrt äste Schaden betrag 
Ä).tt44 Dinar und sei aus I4O Dinar bereits 
gedeckt. Zur Decknng ol»?enannten Betrages 
seien alle jene Parteien verpflichtet, die sich 
von diesem unlonzcsiwnierlen Installateur 
die Einleitungen durM'chren ließen. Von 
Mllwnenvernnlreu-ungen könne dacher keine 

.Rede sein. -

Belichte der VlasMsse. 

Ueber Ansuchen des Kaufmannes Vilko 
Verdajs wurde diesem der Bau eines Maga« 
ziues in der Burg unter Einhaltung der dies« 

i bezüglichen Vorschriften bewilligt. 
^ D<7s Ansuchen der Frau KVn-olin? Pirchan 
. um Baubounlligilng für ein Magazin in kh« 
rem Hofe wuode abgewiesen mit der Be« 
grüudnuy, daß der Hof hierzu zu klein sei, 

Die bereits vom Stadtrate dem Baumei« 
'ter Nasiimbeni erteilte Baubetoilligung qum 
'Auke einer Glockengießerei, wurde auf 
Grnud des Niekurses di'r Weinbau^chule an, 
imlliert,, da da>durch die Kulturen der Wein« 
bau^ule geschädigt würden. Aufst'rbem sei 
ein -platz in ^ener Gegend zum Baue eines 
Kbn<derspitales bestimmt. 

Dem Pächter der städtischen V.L,tzumM?q 
Br l̂ernica wurde der Pa6)tvertray we^en 
Nichteinhaltung der Bedingirngen und we« 
^u^NichtbeMkung des .PachffchMnas ge« 



 ̂ VcVer Antrag der SbadÄmchhaltung Mr-
K» die TagLöhner dienstliche Reisen von 
zeh« bis Mrnzig auf dreißig bis Vierzig 
D^ar erbSbt. 

Mach Erledigung Fulger kleinerer Ange-
ssoeicheiten wuvde die öffentliche Sitzung 
ychchlossen, worauf eine geheime Sitzung 
stattfand. 

Im Motorboot von 
Vassau nach Beograd. 

Von Architekt Hanns Krug. 

Bald aber überwoa wieder der liebliche 
Charakter des niederosterreichischen Landes. 
Pöchlarn zog an unS vorüber und werkte die 
Erinnerung an eine große deutsche Vergan­
genheit. Saß doch hier nach dem Nibelungen­
liede, unserem stolzesten Heldengedicht, der 
Markgraf Rüdiger, dieses Vorbild deutscher 
Treue. Bald grüßt das Stift Melk, in seinen 
chweren Linien wie aus dem Fels herauSge-
chnitten, überragt von seinen eleganten 
Narocktürmen. In e5ner großen Schleife ver­
lassen wir die Oahrtrinue der Doimu, um in 
einem Altwasser, dem Hafen der Stadt Melk, 
Au landen. Es ist 4.20 Uhr nachmittags, als 
Wk am Poller der Landungsbrucke festmach­
ten und damit das Ziel des' ersten Tages er­
reichten. Es macht sich alles landein und ver­
lätzt die Boote, während ich selbst die erste 
WaHe abbrummen muß. Still saß ich an 
Bord «und führte das Schiffstagebuch, als die 
Sonne durchbrach. Nie werde ich vergessen, 
wie Ho? letzten Strahlen den Kalkstein des 
Wer mir steil aufragenden Klosters golden 
erglühen Keßen. 

Am nü<bfben Morgen 0L5 Uhr warfen wir 
Ne Belegtvossen WS, bald hatten wir das 
Mwasser verlassen. Der Strom nahm unS 
wieder aus und führte uns freundlich raschen 
Luge» tWch den WM, M. VMM 

mit ihren sogenannten Burgen und Schlos­
sern, ihren Klöstern und verträumten alten 
Stadtchen, umgeben von rebenbowachsenen 
Höhen. Mit Krems verflachen sich die Berge, 
die den Stroin bis setzt zu beiden eSiten be­
gleiteten, immer mehr. Bald grüßt der Wie-
nerwald. Zu Mittag sind wir in Wien. 

Die Hafena.'^^i Wiens liegen weit au-
, s^rhalb, so daß u^an nicht wie in Budapest 
^ gleich bei der Einfahrt den Eindruck be-
! kommt, wie man sich ihn vorgestellt hat. Sie 

machen durch ihre großen Lagerhäuser und 
> Silos, ihre mächtigen Krane und sonstigen 
! Baulichkeiten einen stattlichen und zweckmä­
ßig Eindruck. Liegeplätze wurden uns von 
derDonaudamPfschiffahrtsgesetlschaft, die auch 

! den Lotsen zur DersjMng acftellt hatte, i?nter 
!der Reichsbrücke angewiesen. Das Verdienst, 
in Melk die Wache gehalten zu haben, be-

^ lohnte sich jetzt: ein anderer brummte. Nach 
^ dreiviertelstündiger Straßenbahnfahrt, am 
i Prater vorbei, war ich am Ring. Die Schön­
heit der baulichen Anlagen nahm mich bald 

^ gefangen. Leider ließ der Zweck der Reise 
'nur einen kurzen Bummel durch die Stadt 
5 zu; mußten wir doch nachts schon wieder an 
-Bord, und so ^'b uns nur der Wunsch, die­

se Stadt, in de^ irch Jahrhunderte hindurch 
sich Schicksale einschieben, einmal mit Muße 
genießen zu können. 

Den 19. Mai morgens führte uns ein neuer 
Lotse mit einem schneidigen Absahrtsmanö-
ver aus dem Wiener Hafen fort. Bald lag 
die imposante Stadt hinter uns und die Ebe-

MV Ans wMexM. Ue KMmeMvm 

digleit läßt nach. Die an den Ufermarken ab­
gestoppte Zeit zeigt, daß wir uns nur noch 

^ mit 32.5 Kilometer Stundengeschwindigkeit 
bewegen. Kurz vor dem Eintritt in früher 
ungarische? Land erhebt sich am Zusammen-
kchüiß der March mit der Donau ein steilab-

j fallender Felsrücken des von Norden her an 
! die Donau herantretenden Karpathenzuges: 
^ die Porta Ungari'ta. Er trug einst das un­
garische Nationalden?mal, das Winzerer-
lÄloh, das die Tschechen sprengen ließen. 
Während das Sudler jetzt noch ungarisch 
ist, gehört das Nordufer bis weiter hinunter 
nack) S.svb, etwa 50 Kilometer vor Budapest, 
den Tschechen. Der Brückenkopf von Preßburg 
selbst greift auf das südliche Ufer über uno 
kontrolliert den Donauverkebr Mischen Bu­
dapest und Wien. Als wir Preßburg durch­
fuhren, sahen wir unter der Fciftung zwei 
Monitore liegen, die die franzosische Triko­
lore am Heck führten. Wozu unterhalten die 
Franzosen eigene Kriegsschiffe für die Do­
nau, da doch nirgends französisches Land an­
biegt? Mau sollte meinen, die Tschechen seien 
selbst tn der Lage, ihre Hoheitsrechte zu tvah-
ren? 

Hinter Prestbnrg verlassen wir wieder die 
kleinen Karpathen und die ungarische Ebene 
nimmt unS auf. Charakteristisch für den 
Strom sind die vielen schwimmenden Müh­
len. Ein großes Mühlrad ist zwischen zwei 
Käbnen eingebaut, die mi Strom verankert 
sind. Auf dem größeren der beiden Kähne 
befindet sich das eigentliche Mühlwerk mit 
dem Haus. Am Abend bvetet uns das unga­

rische Gönyii Hafengelegenheit. In einem 
nahegelegenen Wirtshause labte uns ein 
schweres, uwhlschmeckendes Bier zu dem Na«, 

jtionalgericht: dem ungarischen Paprika-Ou«, 
losch. 

Psingstsonntag war her Tag, an dem wir 
in Ungarns vielaerülMer Amptstadt ein­
fahren sollten. Die Ebene wechselte wieder 
mit Hügelland, das sich wiederum bis Szob, 
der ungarischen Zollstation, von wo an beide 
User ungarisch werden, zu richtigen hoben 
Bergen erhebt. Die vielen Weinberge, die 
vorüberzogen, erweckten vn uns schon Hoff«, 
nungen auf kommende Genüsse; mit Befrie­
digung vermerkten wir deshalb die zuneh­
mende Stromgeschwindigkeit, mit der wir an 
Komarom und der alten ungarischen Krö-
nungsstadt CHtergom (Gran) vorübeveilteu. 
Als wir in Szob wegen Zollkontrolle anlegen 
mußten, führte ein freundlicher Zufall zur 
Begegnung mit einem bekannten Ungarn. 
Als er im Führer der Erpedition, Herrn In­
genieur Dreher, einen alten Bekannten be­
merkte, schickte er uus sofort als Ausdruck 
seiner Freude türkischen Mokka in schmucken 
Säulen und echten alten Tokaher. Gern folg­
te er der Einladung ?>ur Mitfahrt nach Bu-

l dapest, aus der er als königstreuer Ungar 
i während der Rätselt flüchten muß'te, weil 
! man ihn hän>gen wollte. 

^ Kurz hinter Szob macht der Strom, der 
uns bisher im großen nnd ganzen nach Osten 
geführt hatte, fene markante Biegung nach 
Süden. Am linken User begleitet die Donau 

; eine große.Straße, aus der sick dmck reoen 

Marburger und 
 ̂ XagesnachrlHlen. 
i —. Nus de« strnerSmtNchcn Dienst«. Zum 
OtsueramtSpraktikanten beim Steveraiute 
tn Doluca Lendava wurde Martin GruSkov-
njaik ernannt. Der Steueramtsverwalter in 
der siebenten RanaSklasse Max Lileg beim 
Gteueramte tn LsubHana wurde in den Ru­
hestand versetzt. Der Steueramtsverwalter 
des SteueramteS in Maribor Franq Resnik 
wurde ebenfalls pensioniert. Das Gesuch des 
StoueramtSassistenten Robert Rot in L ĵub-
ljana um Entlassung aus dem Staatsdienste 
wurde ebenfalls genehmigt. 

— Aus dem Zolldienste. Beim Hauptzoll­
amte in Maribvr wurde der gewesene Zoll­
beamte Iosip Gvitiö zum Zolwermittler er-
nanit. In gleicher Eigenschaft wrrtde der ge-  ̂
wesene Zolkbeamte Spiro Su!boti« beim Zoll­
amte in Bohi-nsw Büstrica ernannt. 

— Ein neuer Roman. In unserer kommen- > 
den Sonntrvgnummer beginnen wir mit dem 
Midrucke eines neuen, äusserst spannenden ̂  
RomanS von Erich Ebens^ein: „Die Ge-! 
heimniffe einer Nacht." Dieser glänzend ae- , 
schrieben? Kriminalroman hält den Leser! 
vom Anfang bis zum Ende in atemloser i 
Spannung, die noch dadurch erhöht wird,! 
daß die Frage nach dem geheimnisvollen Tä-
4er in überraschendster Weis« erst am Schlüsse 
gelSst wird. , 

.— Ei» Gendarm getötet, zwei schwer ver­
wandet. In der Nacht vom A. auf den 27. 
i>. M. h<Aen sich die Bauern in Feistritz bei" 
Lendava mit Dreschflegeln und sonstigen l 
Wertzeuyen bewaffnet und haben die Gen-! 
darmerietaserne in Lvensovri überfallen mid i 
Bei dietser Gelegenheit einen Gendarm getötet̂  
V«d zwei schwer verwundet. ! 
' — Schweres Unglück nach einer Theater»' 
Dorstellnng. Aus SlovenÄa Bistrica wird 
vemellidet: Sonntag den 26. d. veranstalteten' 
hie Dilettanten auS Smartno am Bachern! 
M Gaschaufe Vernkk in Kovaöja vaS bei? 
CwvenSka Bistrica eine Theatervorstellung. ? 
Als Zuschauervcrum diente mnh die Gasthaus-! 
deran'dta, dlie durch einen provisorischen  ̂
HohUuibau verlängert wurde. Nach beendeter, 
Vorstellung, als die Zuschauer diese prcwiso-! 
rische Veran<da schon verllassen wollten, stürz-! 
te mrter großem Krach dieser Zubau ein und? 
plle darauf befindlichen Personen stürzten' 
'peiläusig wer Meter tief auf die Strahe, wo! 
Pe von dem GebSlke und den Brettern fSrm- j 
Dich begraben wurden. Sofort eilten von al­
len Genen Leute zur Hilfeleistung herbei und 
pls man den Großtejl des Trümmerhauifens! 
entfernt hatte, fand man darunter die 34 ̂  
Jahre alte Josefine Aober aus Ptirs und die 
Maria KoSee auS St. Josef bei <Nov. B-.si?rica  ̂
»nit gebrochenen Beinen und inneren Ver­
letzungen vor. Von den übrigen Besuchern s 
wurden 40 Personen mehr oder minder ' 
lchwer verletzt. Nur einem glücklichen Zufall j 
est eS gu verdanken ,daß eS keine Todesopfer! 

Minffterwie über seine Reffe zu den Sitzun­
gen des Bökkerbunves w Gens referiert., 

k -  ̂
KM. Veograb, N. AngÄi?. ^Preporov" 

meldet: Die Regierung wird, im Lause die-
 ̂ ser Woche die VechaMungen mit Dr. Ko-
 ̂ roSee forffchen, der zu diesem Zwecke nack 

Beoarad kommen wird. Aus jeden Fall sino 
die Forder lmgcn des Dr. KoroSec sehr schpver 

- uM deshalb wird man Instruktionen um die 
Bewilligung der Festsetzung der Verhand­
lungen auch von Herrn PaSiH verlangen 
müssen. Dic»se VerbaMun^en werden als 
ein Versuch der Regierung gedeutet, die Kle­
rikalen den ftaatsorhaltenden Parteien zu 

l nähern und sie dann zu bewegen, die OpPosi-
' tlon anfzugvben, dle zum Separatismus 
 ̂ Mrt. 

 ̂ ZM. Veoftrad, 30. August. Gestern um 
' 7.10 Uhr abends reiste der Außenminister 

 ̂ Dr, ZKnKtz nach Med. 

» 
, IM. Novisad, 30. August. Die Partei der 
: Bunjevren hat beschlossen, definitiv mit dem 

föderalistischen Block zu brechen und Ver­
handlungen mit der Radikalen Partei ein^u-

 ̂ levten. Falls ihnen die Radikalen gewisse 

^ ^ ^ 

Konzessionen ?n der Vosvo/dina gewähren soll­
ten, so werden sie sie unterstützen. Laut Nach­
richten der ungarischen Blätter in der Voj­
vodina hat auch die mwariSsche Partei l>e-
schlossen, mit den Ra>dika!en Verhandlungen 
anzulknÄpfen, sobald PaSiL nach Beograd 
kommt. Der Führer der ungarischen Partei 
tn der Vojvodina erklärte, daß die Magya­
ren die radikale Partei unterstützen weroen, 
falls die Radikalen kulturelle und ökonomi­
sche Kontzessionen bieten. 

ZM. Novisad, 30. August. Gestern wurde 
vom hiesigen Aplpellationsgorichte die Schluß-
verhaMung im Prozesse gegen Dr. Varga 
und Genossen abgehalten, welche im vorjä/h-
rvgen sensationellen Spionageprozeß durch 
das Gericht erster Instanz in Subodica ver­
urteilt worden waren. Der Verteidiger hat 
eine zvohe Rede gehalten, in der er im allge­
meinen den Mangel von Bewersmaterial do­
kumentierte. Der Senat zog sich um 4 Uhr 
zur Beratung zurück und verlautbarten nach 
Kwei Stunden daS Urteil, womit alle Ange­
klagten wegen Mangels an Beweisen freige­
sprochen wurden. Die Verurteilten veran­
stalteten hieraus eine kleine Manifestation, 
indem sie dreimal riefen: .ES lebe daS Ge­
richt!" ' , ! 

aab. Die eingeleitete Untersuchung wird fest-' 
stellen, wer eigentlich an dem UivMcke die 

! Schuld tragt. 

! — Mlrim-Schskolabe mn königlichen Hof. 
Wie uns berichtet wirb, beantragte Könrg 
Alerander anläßlich seiner Besichtigung un- -
serer Gewer̂ eauSstellimg die ÄHÄoladefa-! 

I brik ^Mirim", dem BeoMder Hofe Mister. 
! einzusenden. ' j 

 ̂ — Sin furchtbares Unglück in Veograd. 
Vor einigen Tagen hat sich in der Eisengie-! 

! ßerei Zeitsel und Meisel m Beograid ein' 
schweres Unglück ereignet. AuS dem Hoch- > 

! ofen hat sich plötzlich flüssiges Eisen m den i 
ArbeitSmum erspfsen und bei dieser Gele­
genheit sind 6 Arbeiter mnS Leben gekom-

> men, während viele andere schwer verletzt 
 ̂ wurden. Die Verwundeten kämpfen mit dem 
Tode und eS ist wenig Aussicht vorhanden, 

> dieselben am Leben zu erhalten. 

! — Unglück bei der Fahnenweihe in Novi 
Gab. Anläßlich der Fahnenweihe des Gast­
wirten- und Kafsechausbesitzervereines in der 
Vojvodina hat sich ein schöneres Unalück er­
eignet. Wie bekannt, wurden bei dieser Feier 

 ̂ auch Böllerschüsse abgegeben und jemand hat 
aus Unvorsichtigkeit eine brennende Zigaret-

> te in das Pulver geworfen, was eine furcht-
i bare Explosion verurlsacht hatte. Bei dieser 
l Gelegenheit ist der Typvgrvph Mita Gruiö 
! sehr schwer verletzt worden. 
! — Entdeckter großer WarenschmnMel. 
' Aus Celje wird gemeldet: In den letzten Ta-
! gen entdeckte die Bahnpolizei in Zagreb 13 

große Kisten eingeschmuggelten Zigaretten-
i vapieres und Sacharin. Die Ware war zwi­

schen atten Fetzen im Waggon versteckt und 
! als Eigentümer derselben wurden mehrere 
! bosnische Juden festgestellt. Die Spuren des 

Schmuggels führten nach Celje und nach ein­
gehender Untersuchung wurde vergangenen 
Montag unter riesigem Aussahen im Kaffee-
hause „Europa" der Zollbeamte Eugen 

' Grünwald vom Zollamte in EeHe verhaftet. 
. GrünwM, der dem Celjer Postzollamte zu-
- geteilt war, hat in den letzten 14 Tagen 16 

5 Sendungen von geschmuggeltem Zigaretten» 
 ̂ paipier und Sacharin im Werte von einigen 
Millionen Kronen in gcheimer Weise von 

! Celle abgesendet und dafür von den betref-
' fenden Parteien einen Betrag von 25.000 

 ̂ Dinar erhalten. Bei der in seiner Wohnung 
z dorgenonrmenen Durchsuchung wurden über 
30.000 Dinar Bargeld vorgefunden. In Ver-

! bindung mit dieser Affäre wurden noch mch-
? rere Personen in TeHe und ein gewisser 
Mayer in Maribvr verbastet. Grünkvald 

- leugnete aniangS, nach Konsvmtation mit 
j einigen Mitschuldigen gestand er aber alüeS 
; ein und verriet auch noch die Namen seiner 
i sämtlichen Mitschuldigen. Grünwald und sei-
i ne Komplizen wurden dem Gerichte eingelie­
fert. V 

— Die Deutschen im rumänischen Bannt. 
Im rumänischen Bcmate ist unter den dor­
tigen Deutschen eine starke Bewegung gegen 
die neue Schulverordnung im Gange. So 
ssand vor kurzem in TemeZvar eine Ver» 
Sammlung der Banaler Schwaben statt, die 
von der Deutsche-schwäbischen Volksgemein­
schaft einberufen war und die Verteidigung 
der deutschen Schuhe gegen die rumänischen 
Schulgesetze zum Gegenstände hatte. Diese 

z Versammlung war massenhaft besucht; aus 
! allen Teilen oes Banvts und des Araber Ko-
mitates trafen Teilnehmer ein. deren Zahl 

! schließlich auf die stattliche Ziffer von 6000 
I anwuchs. MS Redner traten Slbgeordneter 

 ̂ Dr. Franz Kräuter und der Prälat BlaSko-
! vics auf, die in ausführlichen Referaten die 
! Sachlage schilderten. Zum Schlüsse faßte der 
t Abgeordnete Dr. Reitter die Ausführungen 
l der Vorredner in einen Beschlußantrag zu-

> saui men, in welchem die Deutschen des rumä-
- nischen Banats feierlich erklären, daß sie 
-zwar treue rumänische Staatsbürger seien/ 
- daß sie aber, gestützt aus die Bestimmungen 
! des Minderheitssck>utzgesetzeS, gegen die offe-
^ne-n Entnationalifferungsbestrebungen der 
rumänischen Regierung in den schärfsten Wi-

» derstand eintreten mutzten. Die Rechte, ihre 
Muttersprache zu wahren, seien allen Völ-

- . Z 
kern geheiligt, und sie könnten es Ah auch 
von der rumänischen Regierung mcnt n<S-
men lassen. Die Versammlung nahm hierauf 
einstimmig den Antrag an, daß die deutsche 
parlamentarische Partei Großrumarriens bei 
der Regierung mit allem Nachdrucke vorstel­
lig werden müsse, um die Außerkraftsetzung 
der bekämpften Schulverordnung durMu-
setzen. 

— Im Schneesturm den Tod gefunden. 
Eines tragischen Todes starb, wie aus Mall­
nitz unterm 26. d. gemeldet wird, der reichs-
deullsche Tourist Rosebock bei einer Bergwan­
derung zum Hanuovechaus. Rosebock ging 
am Lü. d. mit einem Fräulein Johanna 
Schnell anS Elberfeld von der Osnabrücker, 
Hütte aus dem Hohenweg zum Hannover« 
hauS. Während der Partie trat Schneesturm 
ein. Um 1 Uhr mittags waren die beiden 
nur mehr eine halbe Stunde vom Hannover» 
Haus entfernt, das sie aber infolge des wü­
tenden Schneesturmes nicht sehen konnten« 
Rasebock, ohnedies schon stark hergenommen, 
stieg zweimal auf den Grauleidenkopf, um 
das Schutzhaus yu Mten» mußte aber immer 
wieder unverrichteter Dinge absteigen. Beim 
zweiten Male brach er am Gosllarerwsg in­
folge Ueberanstrengung zusammen und starb 
kurz daraus infolge Onkkräiftung. Seine Be­
gleiterin hiÄt bei ihm in der Nacht zuin 20. 
bei eisigkaltem, schneidendem Winde die To­
tenwache. Am Sonntag konnte die Leiche z« 
Tal MchM werden. '' 

_ Ue Stierkämpfe in Men verVoten. 
We wir gestern berichteten, plante eine ita­
lienische Stierkämpfengesellschaft in Wien aus 
dem Sportiplatz Hohe Wart« die Abhaltung 
von Stierkämpfen. Die Wiener Poltzei hat 
nun das Ansuchen dieser Gesellschaft in 
pflichtgemäßer Wchruna der öffentlichen Im, 
teressen die Stierkämpfe tmyechand mkte« 
sagt ,  >  "  ix- , '  ^  

__ Grosser TWpnyt am MeM West» 
bahnhof. Am 28. d. früh wurden auf dem 
Wiener Wesöbcchnhof der GenevaldirÄtorKß 
gattin Lore KnKer auS einem Handtäsch-
chen Ovei Broschen und t̂ er Ringe, vie ei« 
nen Wert von 50.000 Franken haben, gestoh» 
len; darunter befand sich ein Zttim mit einem 
ungewÄhnkich großen aSphk. Den Dieben 
fiel weiters ein grünledernes Handtäschchen 
mit 7OOO Franken in bar in die Hände. 

— Neun Person« an SHwSmmevergff« 
kling gestorben. Wie aus Berlin unterm 28. 
d. M. gemeldet wird, ist der in der Nähe des 
FriedrichAhainS woihnende frühere Barbier 
Heidenreich, seine Frau und sieben fewrr 
Kinder nach -dem Genuß von felbstgesamme?« 
ten Pilzen erknmikt und kurz darauf unter 
schrecklichen Qualen gestorben. Die übrigen 
seiner Kinder, Kvei Mädchen im Alter von 
IS und 2 Jahren, blieben am Leben, da sie 
von den Schwämmen nichts genießen wölk 
ten. . > 1' 

_ Mordversuch an Ser Geliebten. Der !7< 
jährige GymnasialschNer Vladimir Sunöaj 
!n Zemiln feuerte dieser Tage aus der Stra« 
ße auf die 10jährige Schülerin Leposava Ba  ̂
nis mehrere RevolverschÜsse ab, ohne sie je­
doch zu treffen. Beim Verhöre sagte er aus, 
daß daS Mädchen seine Geliebte war und! 
jetzt nichts mehr von ihm wissen wolle. Da er 
sie schr liebte, wollte er sie keinem Zweiten' 

! gönnen und es sei ihm sehr leid, daß er sie 
! nicht getroffen und getötet habe. 

!  ,«> >. .  



VSÄ'SlTAWV IVA UU?? vekk» » s  ̂ lEÄV? 

WSHrenV eS w erster ReHe zm E^uyiwg 
! bon Danirw in unseren T<umi?,faibrilen vrr-

tvllrde zu 7Kjv Geldstvase, eS. zu einer 
Woche Arrest verurteilt. 

 ̂ X Marktbericht. A«f dem kchten M«-
markte am 28. d. wurden aufaetrieven? 
Pferde, 14 Stiere, lbS Och  ̂W9 Kühe mrd 
b KÄber. Ve Marktpr̂ e betrugen für daS 

' Kil̂ ramm in Dinar: Vmswc^en 13 bis lb» 
. Halomastochlsen l1.N bis Zuchtochsen 

V bis Ii, Mhe zmn Verwursten 8.7?  ̂ biS 
10, Melttühe mtd trkchtiye Whe V.SO biS 
13 ,̂ Jungvish 11.KO bis Id. FleischpreZfe: 
iDchtsen l̂eksch erster Güte R biS 27.iN, AWÄ« 

. ter 22 bis Ä, Z^hfleisch ustv. 17 bis M, KA-
bernes erstier Güte 32, zweiter 2d. Fr'kscheS 
Schlrvwefkksch 35 vis 40. 

X StaatsKeferunaen. Nachstehende SVaat> 
' behörden haben Lizitvtwnen zur Vergebung 
von StaatSkieferungen ausgeschrieben: Die 

I Intendantur des Fvciten Armeökommandos 
in Saraijevo 3. September zu Besckaffnng 
'von 44<).(1YV Kilogramm Hafer, 190.l̂  Ki-
 ̂ logvamm gepreßten Strohs, V5.000 Mo-

r grmnm — Die Intendantur deS Di-
 ̂ Viistonskvmman^s in LjuSlsana zur Be-
Mfmrg von IKV.MY Kilogramm Stî h' — 
 ̂Matzkommando in Uroßevac, 4. Sopte-mber 
Mr Veschaffunq von M.(D0 Kilogramm Heu 
! und MOVO Kiwgramlm Stroh. — Das Dkvi-
stonskommando in Ojije?, 1. September 

^S00.M0 Kilogramm WeiMgleichmeh  ̂ — 
 ̂Baadirektion in Zagreb, 10. VSptember zur 
j BeschlHung von L0 Waggons Kohle.  ̂DaS 
Kommando der Gendarmeriebrigvde lnSara-
^^Vv, 6. September zur Be>schafsmrg von 1.2V0 
'TuWkusen. — Äe EisenbahndireNion tn 
'Subotica am 13. und IL. September zur Be-

vel̂ iedener Miateî als für die Te-
HegraphenwerHätte. — Dieselbe Direktion 
«m? ZV. Goptentber von 2 stehenden Dampf-
teffeln <nn A4. September Aur Beschafflmg 

svon 100 Kilogramm denatinerten Spiritus. 
!.Die Eifenboihnvkrektion in Beograd. — 13. 
Septsm  ̂ AM Äescha^ng von Eifenbetten, 
StrvMcken, Lewtüc^vn und Pölstern. — 
Die Tisenbayndirektion in Subotiea, 3. Sep­
tember Aur Befchaßfunig von 1V00 Krlol?ramm 
LÜtzinln. — Elsenbahndirektion, 12. SepL'em-
ber zur Beschvlffmra vom Bleiplomlben Kr 
Waggons. — Dieselbe Direktron am 13. Sep-

i tember zur Bejchaffimg von Tascken für Kon-
fdukteure^nd Inysführer. Die Berwail-
.̂ ?tung des MilitärNeitmngsinstitutes Nr. i in 
^Geqgmd! mr 1v. September zur Lieferung 
lvon S50 Meter Leinen für Leintücher. — 20. 
IVvptember zur Beschaffung von 200.000 
Meter Oewen Amenran, 2!̂  September zur 
bLieseruny von 200.000 Futterleinen. — Die 
Wirektio» ber Eisenbahnen in Beograd, 17. 
s-Beptember «lfr Befchajvng verschiedener Ge-

Ae ,̂ Sämn, Zangen ustv. 
Dl̂ elbe am 15. September Kur Veschaf. 

^Fulvg von Schachteln für Stampiglien „Du-
rabi" vnd Schtichteln für MeflinAtampigNen. 

Diefewe DivsNon» 17. September zur 
.Weschaf̂ irg von Körben mis spaniscüm 
Mohre für KiHll̂ . — Um 1V. September zur 
jDeschlaffung von Wasserlannen, PetrÄenm-
jkaniien, Kobilenlkübeln, LavvtrS und Haniaa-
t̂ernen.  ̂Das Bautenministerium, 31. Au-
Mt zur Ausführung von Installationen w 
^em neuen (̂ ud? her Zolldlrektton in Veo» 
Hrad, Kostenvovrmsch'l'ttg M5.259.40 Dinar. 

««^user Kvhlenwdarf wird, nvch einer 
Erklärung deS Ministers fiir Montanwesen, 
lvuf Grund' der Berichte ver Vergwerksdirek-
!<ionen, durch d!<; heimischen Kohlengruben 
^gedeckt werden Wnnen. Die Kohlenlproduktion 
M Jugoslawien nimmt stark zu. (Yegenî kier 
'̂ MeielnIH<Äb Mill. Tonnen im Jahre 1W 
.lnSgcssmnt̂ -MnÄvier Millionen Tonnen l̂e 
-SefÄ^d .̂ 
.» X Neve Fvnbe vm; Kupfer in Serbien. 
!.̂  der Nähe der OrtsclM Krwelj in Ser­
ben wur̂  reiche Kichferloger gvflmden. 
!Vie Schichten Haben eine Dicke von 3 Metern. 
.Das Erz soll von vvrKl̂ icher Qualität und 
.̂ domlenigen auS dem Laqer von Bor sn Ser-
Zvien ähnlich sein. Die Vorarbeiten zur Ex-
iploatioln des Lagers wurden bereits begon» 
Iten. 

' X von KastMenholz. D-o  ̂ d?Z 
^AuSfuhrbotes von Kaistanienholz werden na-
'Mentllck) aus Slowenien arosze Ouantltäten 
Mch Italien miSgeführt. Das Holz wird in 
'Jtialle'n für Telegraphenistangen gebraucht, 

Wagen- ,fnd' ylutoverkehr bc-rekts die Groß­
stadt ankündigt. Der Strom sellist wird be­
lebter; Privatboote, qvnP Nutderklubs, die 
SUf ihrem PfinKanSffllg sind, fahren an unS 
borilber. teils haben fii' am Ufer festgemacht 
un>d baden. Am der Marcsaretheninsel. d l̂ 
Sonntag-NachmIttagSauHfluc^sort der Vn -̂

 ̂iliren Äfrgnügilnsi'Oailten. einer 
alten Jsarlust grossen Stils, r̂liber, fahren 
wir in Nudn t̂ ein und l>inden an ('̂ a-
senanvas>en der Dlmaudans-Pfer imte?' '̂r al-
ten Kettenbrücke. Es ist -X5 Uhr m7chmittacis. 

Budapest präsentiert sich dem ans dem 
L^sserweg von Norden Koinmenden sofort in 
selner gan  ̂ Gröf??. Mährend die neuere 
« m ! ' f l a c h  I s t ,  s k i g t  d i «  
AltstM an zpemüch berc îqrm Gelände an — 
ü r̂vaqt von der Wnigsburg und der îta-
belle auf dem Blorkstvrc .̂  ̂

(̂ luß folgt.) . 

Mari!bor wieder 
richte überstellt. 
Kreisgerichte M 
kers verurtM. 
bei Tischer in 

Kastaiitenhoh ̂  hoheHreije, daß unjere Tan« 
«WfabrUe« nicht tonikrrrieven künnen. Es 
wird in gvohen Qvantitäten nach Italien 
anSgepchrt, ̂  datz wir GeWr lauifen, in bal­
diger Ju!k  ̂oihne Kastanienhol̂  zn bleiben. 
Injbbgedessen find die Interessenten beim Fi-
nanfflmmsterwm eingeschritten, damit die 
Au r̂ Von Kastmienholz gänzlich verboten 
vev .̂ 

X Db» VerzchruugSsteueret,u«hmen w? 
Monate IuL d. I. betrugen in unserem 
Stvo-te 47,733.W.15 Dinar, nm 12,780.519 
Dinar mehr als im Monate Juli deS Vor­
jahres. Die Einnahmen an Taxen und Stem-
velnnrrken betrugt im Juli 40,4<;7.039.79 
Mnar, um 7,V42.0M.70 Dinar als im 
Juli des Von^ohreS. 
X Wiobermtfnahtne der deutschen Nepara-

tionSlieferuny .̂ Ans Novi Sad wird unS 
berichtet, daH am 23. Angust dort mittels 
Schreplpschfff ein Transport mit 14 neuen 
Automoibil̂  angelainat ist. Die Automobile 
wnvden seitens DeutMand Mlf Nechnnng 
der Nevarationen geliefert imd scheint, daji 
Deutschvanld wiedn d^e Lieferungen auf 
Rechnung der Reparationen aufnehme. Die 
Automobile werldcn zwischen dein Sanitäts­
amt und der Poskdirektion in Nosii Sad ver­
teilt. 

Aus dem GerichtssaaZe. 

.— Jugendliche Diebe. Der liZ-ichrige 
beim Besitzer Masten bl'dienstete Hirt Franz 
Majttmovî  aus der Kn?.na Mra, stahl sei­
nem Brvt̂ rren eine Brieftasche im Werte 
von 120 ^mt 2040 k Inhalt und dem 
Besitzer K< f̂blS cmS Duple? einen .̂ ut. Er 
wuriie in Ormo« verha»ftet, cnfflo  ̂ jedoch am 
10. Ailgust aus der Haft und verübte weitere 
Diebstähle. Am 14. August wurde er in 

au l̂'griffen und dem Ge 
A-m 29. b. wurde er vom 
v Monaten schweren Ker-
- Ter in Graq geborene, 
PliterHki vvh bedienstete 

Id-jäihrî  Avbeitsr Jakob Lovree entwkmdete 
am M. Kuli d. I. dem Besitzer Anton Kola 
riL 1200 K bar und Gebrauchsgegenstände ge 
ra  ̂m der Zeit a?s sich Kol'äriö im Walde 
befand, um mit seiner Magd Holz zu sam­
meln. Am 29. «d. wurde aM dieses FrÄch 
terl vom Kreisgerichte Mar?bor zu einem 
Monat schweren Kerkers veruî teilt. 

.-I- ist ein Rmtb." Als am 2<?. Mai 
l. I. bei Ignatz FerleS in Ormo? ein ExeZu-
tionsorgan er-fchien imd pfänden wollte, griff 
FerleZ nach feinem Revolver und schrie der 
Amtsperson zn: „Das ist tnn Namb!" Ferle.̂  
wul̂  deshalb z/u einer Woche Arrest, ver­
schärst burch zwei harte Lager und einem 
Fasttag, verurtieilt. 

.-7- Unyejzygens Kinder. Der 17-iälking? in 
Gra,̂  gÄ>orene Johann Kosi nnd der noch 
viel Dngere Franz Jelen versuchten c^m 1. 
April d. I. einen Zug ^um 'Enbglcj.sen zu 
bringen, Wiarden fedoch daran verhindert. 
Sie wurdM deswegen angeklagt und wurde 
Kosi zu 3 Wocl)en und Ielen zu 14 Tagen 
schweren Kerkers verurteilt. 

MaZestätsbeleNg?»ng. Der ^  ̂ sährige 
Josef Kloiiber aus B?ltiue in P '̂elmurje, der 
ein großer Verehrer deS Ra1>ii;' ist, w.urde 
am 29. d. wegen Majestatslbeleidigung zu 
drei Jalhren Ker<kers verurtM. 

.7  ̂ Alkohol-Helden. Die meisten Akloholi-
kn fassen r̂st recht Mut, wenn sie betrunken 
sind. Sie bekommen dann Lust zu streiten 
und zu raufen, müssen aber dann in der Ne-
gel für ihr Heldentum im Kerker sitzen und 
însze tun. So geriet am 8. Juli d. auch der 

I9-Mrige Bchtzi'rZsichn Martin Horvat ans 
Hvaftje mit Adolf ?.iteik am Kra?c>vski vrh in 
einen heftigen Streit, dem schlief',lich eine 
regelrechte? Prü^gelei folgte, warf lei'teren, 
der den Streit veri:rsacht b'atte, zu Voden 
imd fugte ihm 6 Messerstiche zu. Horvat 
musjte sich wegen seines Hî ldentinns am 29. 
d. beim KreiÄgerichte Maribor veranthvorten 
und wur?>? dafür zu 2 Monaten schtivereu 
Kerkers verurteilt. — Ger<7de so beldenhaft 
bat sich der 20-säs'riae Stefan Kocet aus 
Strnitz? bei Ptils benommen, als er am 1. 
Juli d. I. in einem (̂ asiffiause in Ptuj im be-
rauschten Zustande den Franz K'oren mit ei­
ner Keule so inS Gesicht schlnig, dns  ̂ er ihm 
die Nase eindrückte. Au<h dieser Alkoholiker 
ivikam vom Gericbte für seine Heldentat d^e 
l̂ uv r̂r̂ de Belobnunc,. Er wurde nämlicb 

^naten Kerler un<d Zahlnng vom 
Dmar an den Beschädigte,, verurteilt. 

. streitende l̂ lekschhaue?. Der Ptu-
ler Fleischha.i'er ^nrad Kirbisch ?am eine '̂̂  
Tages nach Marilxor, unr mit dem Fleisch-
^uer Hchn  ̂ wegen eines (Z>eschüstl̂  mit 
Ochsen aHMchlieszen. Bei dies?? t̂ legen'heit 
r̂iew? beide m Streit und Kirvisch schlug 

^n HohMc de.rart auf den MlMd, daß dieser 
blutete. Hohnec klngte imd KiMsch wurde zu 
sieben Tmen Arrest verurteilt. Dieser echoS 
dangen die Berufung, der auch insoweit 
stattlpMm imird?, d°l! dic Fri'ihntsstmfo in 

vmge^piM UUM. KirvW 

Sport. 
7EB. RaM. Freitcrg d  ̂31. d'. nach dem 

Tvaintng ^elerversammlnug der Ersten 
und Rlöserve. VolljzWiges Er^Minen Pflicht. 
: NNt. S«»ak, gegen 1 SSK. 

„VZmibor". Die Aî stellung der Spieler zu 
l̂ n FAhlballkÄmpfen am 1. und 2. Septem­
ber l. I.: Für JTK. Orient: BoSnigg 2, 
Sti'pLiL 2, î̂ Nisa, Vosnigg 1, LadiSiL, î-
cier ,̂ Hasdin, M^erlsan  ̂Margiti<i, Mnraö, 
Mvtkoviö. Reserven: Skrobonja, StipLiL 1. 
— Fckr SZK. VdarikDr: Glaser, Ä^gner, 
Kkrabar, Nemec, SdaUber, Hre8Sa  ̂ Älicll, 
Bvabo!, Vogrinec, Pernat, Leuasii; Reserven: 
SlmonäiL, Vodeb. — Die Spiele beginnen 
an beiden Twgen um i7 Uhr un'd werden bei 
joder Witterung dur<^esührt werden. 

Don Namlro sDer tote HochzeZtSgnst)' 
ns Filmballade in 5 Akten nach Heinrich 
Heine, wird ab heute, Donnerstag, bis ein-
schließlich Sonntag im 1. Mariborski bio îkop 
vovgÄhrt. — In Toledo in Spanien wer­
den festliche Vorbereitungen znm Empfange 
Don Ramiros, des Bezwingers der Ma-ureu, 
getroffen. Der König selbst und sein ganzer 
HofstWt gehen ihm entgegen und die Priu 
zessiu Donna Klara jchnmckt ll)N mit dein 
Lorbeerkranze, w^rend il)n der K'öuig zum 
Herzog erhebt. Donna Klara, die Nichte des 
Königs, und Don Nanriro lieben sich schon 
lange und hoffen nu^n, daß sich der König ih 
rer Berbiî Oung nicht mcihr entgegensetzen 
wir^d mld daß sie in Kürze fröhliche Hochzeit 
halten werden. Der Thronfolger Dou Fer 
umldo aber haßt Don Ramiro wegen seines 
großen Erfolges, n?)ch nlehr aber verzehrt 
ihn die Eifersncht wegen Donna Klara. Mitt 
levweile bricht in einer maurischen Provin ;̂ 
ein neuer Aufftand a-us und Don Rannrv 
wir  ̂ über Vorschlag Don Fernandos, der 
seinen Neben.buhler vernichten will, zur Un 
terdrückung der Revolution nach Kanada ab 
gesendet. < l̂)iweren Herzeus nehmen die bei 
den Liebenden unter Versicherungen ewiger 
Treue von einander Wschied. Nun ist der 
Z t̂punkt für Don Fernando gekommen, er 
bittet den König um die Hand seiner Nichte 
und Donna Klara wird gezwungen, ihre 
Einwilligung zu geben. Die Hoch^eitsfeier-
li<^keiteu werden vorHereitet imd die Herolde 
brmgen Don Ramiro ebenfalls die königliche 
Einladung, an der Hoch'̂ eitsfeier teilzünch 
meu. U-uuieilcchuend verabschiedet sich dieser 
von seiuenl alten Vater und begibt sich au' 
die Reise nach der Residenz, nnr begleitet von 
seinem treuen Diener. Unte^negS aber bricht 
ihm oib seines Elends das Herz und er stür  ̂
en-tseelt in eine Schlucht. In der Nacht vor 
der Tranimg erscheint nun Don Ramiro sei­
ner l̂iebten im Traunre und hält il)r vor, 
daß sie ihm die Treue gebrochen halbe, sie aber 
entschttMgt ihr Vorgel'en mit ^m Befchle 
des Koreas und bittet Don Ramiro, doch an 
den .s'̂ oc^Üe îtsseierli'Skciten teilzunehmen und 
mit iihr den Hochzeitstanz zu tanzen. Die 
Trauung ist vorüber. Da erblickt Donna Kla­
ra den bleichen Schatten Don Ramims in 
einer Ecke des Saales, eilt auf ihn zu und 
tmrzt urit ihm den Hochzeitstanz, aber der 
eisige Hanch des Toten bringt ihr selbst den 
Tod. Wahre Liebe trennt auch der Tod nicht. 

Legitimationskarten fül Ble Gra  ̂Hervst« 
messe, die in der Zeit vom 1. btt S. Sepi 
tember stattfinden wird, stich w der Direk­
tion der Mariborska ttskaraa zmn Preifs 
mm 40 Din. erbältlich. Auf Vimnd dieser 
Legitimation wird die Visumgebiihr mn LlT' 
Prozent ermäfsigt und ist die Reise in 
Schnell- oder D-Ziigen mit einer sewShull« 
chen Personenzugskarte Mattet. 

LeqltimationSkarten siir die Mustermesse iik 
Ljublana sind ?^um Preise vcm 50 Dinar und-
solche für die Wiener Mesie zum Preise von 
25 Dinar Per Stück in der Direktion der Ma­
riborska tiskarna d. d. in Maribor, JnröiLe« 
va ulica 4, erhältlich. 

Case StMpark. J<'den Nachmittag spielt 
das Mariborer Salonorchester von halb S' 
bis halb 7 Uhr und abends von 6 bis 12 Uhr.. 
HauZmehlspeisen und (^-iefrorenes. 

Gros^cs Herbstscst. Die FreiwiMge Feuer­
wehr v<>n Nazvanse (Nvs;wein) veranstaltet 
am Sonntag t̂ n 2. September im Gastgar­
ten und in den Lokalitäten des Gasthauses 
VolltNayer beim städtisck>cn Wasierwerk ein 
großes Herbstfest mit reic^m Programm, 
wie Tc^n^), Iitrpcst, ^onsettischlacht, l̂ ^ein-
dearrcst, Damenschöniheitskosî urreî , eine 
Haupton7tiehung5kra.st dürfte die Sc^ustel-
lnng ,,Mari'bor l̂ ei Nacht" ausüben. Das Fest 
findrt b '̂i sedier Witterung statt. Ab 2 Uhr 
naclMittags Autoverkehr vom Glavni trg 
zum Festplatze. Beginn des Festes nm 3 Uhr. 

Einladung 5nm Herlkstfest, welches mn 
Sonntag den 2. September um 15 Uhr die 
Freiwillige Fei'envehr in Radv^nse in dem 
Gasthause d .̂'s .̂ >errn Krainz in Sp. Radvanse 
ver<??istaltet. An der Tagesordnung sind ver« 
schiedene Belustigungen, wie Tanz, Juxpost,' 
St̂ andrecbt, Bvckfc7hren usw. Für guti? Ge­
tränke und Speisen, sowie svmütlic  ̂Unter», 
halwng ist gesorgt. Äe Verbindung zwischen-
Maribör sGlavî  trg) und dem Feswkatze 

Knoarna RoLonL im Zentnlm der Sta-̂ j 
bietet den B. T. Gästen durch seinen vollkom-j 
men staubfreien, schî lnen Garten den onge»'. 
nehn^sten AnfenÄalt. Für Erfrischungen aller  ̂
Art ist auf das Beste gesorgt. 702k> 

Cass „Promenade/ JeVen Tag 
ab 19 Uhr, Sonn- und Mertag ab 
Uhr bei jeder Witterung erstklasiigeS Sa«, 
lonkonzert. Vorzügliche Weine, sowie Gefro^  ̂
reues und HausmehMeilsen. .> 

Aus aller Welt. 
Baldwin junior. Es ist in England n '̂ 

des Lan«des Brauch, die privaten Angelegen­
heiten der führend  ̂ Politiker und Staats  ̂
nränner î ffentlicliler Erörterung zu unterzieh­
en. Im F-alle Bnld^oin macht man indessen' 
von dieser Regel mit Rücksicht auf den Gegen­
satz. der sich Mischen dem Bater und seineml 
Sohne lÄiver herausgebildet hat, eine Aus'̂  
nähme. Dem? dieser Bakdwin ist ein so Wil-' 
der Sozialist, daß er zu seinem konservativi' 
gerichteten Vater das mervwürdigiste Ge-' 
genstlick bildet. Oliiver Bal?dwin war kaum> 
den Kintderscbnhen entwachsen, als er im letz-' 
ten Teil des Krieges zu den Fahnen eilte und 
^ve^M seines tapferen VerlMens zum Offi-' 
zicr befördert wurde. Nach Beendigung des 
Kriege? aber stürzt er sich in LoNdvn mit Feu­
ereifer in die sozialMsc  ̂ Propaganda. Unbi 
als er im Jahre 1920 erfuhr, t̂ ß die so-ziali:-
stilche Regierung Armenien? zur Ausbildung 
der Trnpven Offiziere suchte, reiste er sofort 
dorthin. Als dann in Armenien von den 
Türken besekt wurde, denen später die Rusien 
folgten, wurde Oliver Baldwin Augenzenge 
der blutigen Mtzeleicni, die die Bokschewisten 
unter 'den armenischen Sozialisten und' den 
Frenldeu. die sich wie Bal̂ nn airgeschlvsien 
hatten, anrichteten. Es gelang Oliver, die­
sem Blutbad zu e7rtgefien und sich nach dem 
Kaukasus durcl>»nsck!laqen, wo cr indessen den 
Truppen Klnnal ^Vicha in ^e Heinde fiel 
inrd zuui s'''<'fang('nen genwcht wurde. Er 
sollw nach Rußland au'?geliefert werden, und 
mlr dem eneriTiscl̂ m Einschreiten der bri­
tischen Vertreter ael-^ng es, ihn freizu^kom-
men und sern  ̂ s Îickic-ir nach der .Heimat zu 
erm^glickeu. sollte meinen, d-aß OlZver 
Baldwin nach dieser erfahrungreichen Odyssee 
vl'nn So?iasi'''"7u? >?ebeilt genießen wäre; aber 
das qer'ade l'''ea>'nt '̂il war der Fall. Er ver­
biß sich nur umso fester in den Marxismus, 
N!?? wMo er vî n den ,.offi;sc'lleu" englischen 
Sozialisten uich's nlehr wissen, in den«m cr 
nur „V'̂ 'all.'u'' der russischen Bnlschewisten, 
der Uuterdriicker und Mörder" sah. 

0 

VSrfe. 
Zürich, .'V. Auaust. fCiacnbericht.) Vor-

bör'e: ^^aris London Ncograd 
5.85. Berlin 0.0sX)s<->, Pri!7g !5.30, Italien 

Ne'vvork üül, Wien 0.0078, gest. Kro­
ne sl-llsilSIs-», Budcipest 0.03 ein achtel, « f̂ia 

Zag'-eb, .'V). August. fEigenbiN-icht.) Schluß-
'?!lrse: P:̂ ris 5).."^?.-, bis Schweiz 17.10 
bis 17.20, Lonwn - .̂31 bis Berlin 
0.0N bis s'.Ul'n 0.l.';3 bis 0.13375, 

..  ̂ , - ^ '̂rag 2.77 bis 2.79."), Italien 4 07 bis 4.10, 
zenttgen Nmhla;̂  abgegeben. Die Mesie dau- Newtwtt 04 biö iD, Bukest 0.bU bis 

voui' 2. i,?s 9. Se t̂zember., '  ̂ -

KriMn 

Dis Kriegsinv^Nden, Wtwen und Valsen 
aus dem Gerichtsbe^z îrke Slovenfgradec und 
Mareirberg werden im eigenen Jnter'.'s''e 
alrs'̂ f̂ordert, sich an der Verein^versammlung 
und am nach^ol'genl̂ en Fsste, das aul 2. Sev» 
tencher l. im Hotel „BaNan" in Slvvenj-
arLtdec stattfinden wird, und an der Ver-
sanimlnng, die am .̂ leiuen Frai:entag, d. i. 
am 8. Septeniebcr l. I. in Zg. Vi/üuga bei 
MarenHerg im Gasthaiî e Racho''!nik 
lmHer PeLaler) i?m 9 Uhr fri'ih abgebauten 
werden wird, zu beteiligen. Au7 Festvlake 
werden Mitglieder der Kriegsinvalidengrup« 
pe SlD'venfgro'dec jeiie Mitglieder phetos'ra-
Ph^eren, die noch keine Lc'gitimationsbilder 
l'.'sitzen. Dort werben auch die Grundbuchs­
blätter derjenigen angelegt werden, di? sich 
bî Her noch nicht gemeldet haben. Veginn 
b.'i'der Aktionen um neun Uhr fr-i'ch. Uu'l ?4 
Uhr beginnt daS Garte:ffest. Der Reimte. 
N^nn ist zur Anscbaffuna von Leder für die 
ärmsten KriogSopffer b '̂stinnnt. Das Pnbli-
kirm wird zur Teilnahuie am Feste höflicbst 
eingeladen. 

Legitimat̂ onSkarten für dk Praqer Mu-
f̂ rmesse si»ld znm Preise von 80 Dln. zn-
zligkich einer Strm^elgebüljr in Vtaribor b?i 
der Mariborska tiskarna (Direktion) erhält. 
l!ch. Auf Trmld dieser Le t̂iml̂ tionen w?rd 

tschechoslotnakksc^n Eiscnbabncn 
'̂ ^^ozentis r̂ Z îsuachfas; und 

tschMoslowakVisa wcrdvn mit einem 75'no 

.Ü7ü, >... 



5?,r«Vtz NuM'mek Mm Zk. TlHaff 

ZtraWlle» 

r̂»s«r-», 

»tt rnir n> 

Qsstspi«! «!es 
»Wnstlvr 

Lnsemdlos 
P0I6I Et v»r«n 
pr»n»»t» tt»i»srov> 
St»^«vttG Vu5 
kii»6ams <Lv Oyos^s 

 ̂ 7155 

vttfllMem» 

»S«b»ei»»aschw«». 
jr Büro und Nets .̂ s»wte «e-
^ymchte Sch»«A«ch?cht»v» 

weiter Marken <atnte»»»»b> 
««WivHko». Mdl«r. s«i«h-
S»»susv> v»! t.ukch?wari«4. 
liefert sofort ««». ««5. Seg«i, 
Waribo»  ̂ Gl»vea«Ka «ll 7 
zttiepbon iw. ic>os3 

b» 

«Melschüler <i») wird in ein 
»reug separiertes Zimmer tn 
Wohn»ny und AOß«m eventueller 
Alavierbenßhuna Mlfge»»mmen. 
Adresse t» de? Verw. 7S7Ä 

^»k» «Nch. tügliS» von 7—12 
tthr tn der MvlKeret Ass. Jen» 
dov« «Uta Vrs. Mtzwarzgasie). 
k. 7«» 

»» tt» B0 S»»»»» «. «wdse 
tür BrVNbeerea. Wolter ete. sam-
!L,n7k^n sofort w Vvd,̂ . 
Tefia na Drezje 7t 
V«iah1»»s aufgenvnrnreu. 74SS 

Nu Silf««Ot»»-. oder Leicht» 
Swtorrad auf zwei Wochen zu 
,eihen gesucht. «n^emit Be-
biaßlMM unter .Silssmoiorwd 

die Verw. 7444 

VieZ-vckeukeii im «»nde meldet 
sth ««wdhuttch auf langen Mär-
schen, de« schwer« ArbeN und 
i>et leidenschaftlichen Raucher. 
 ̂Ummatz^aiten »er-

«eided der Tomrist. «rbelter und 
tzetd«ßch»sttlche Rancher tn der 
M. öad « Weialey Kau-
MMMMi denRtzt. General» ver-
ttet»»aDn>gerte Adrta. Ljudljana. 
Gelenburyova »ttee. 7L9S 

«lewer Best» WMariborwird 
i» »ernai oÜnM, »erk»»ft. A» f̂rogen 

SeMwtiett. PobrNje, Cesta 
Vreij-N. 

sehr 
aus 
na Brqja 74« 

Au koyfm 

Cm Paar samt Ge» 
schlrr» sowie «tue Waaeupla^e 

In verSanstn 

Koppen zu vnglaubSch niedrl» 
aen Preisen. Kemden» Aravattm.̂  
LNtz. SttÜMpft. Kvsenträaer, 
TaschtzutVcher und die Üd«qen 
Wedewaren »erkauft K»uK«r. 
»e«zl«s dos «odegchhsst B. 
«esetwovi« ck E»., Variber, 
Sesposka ulica LS. S55» 

Echte S«»zer-OK»»»eI»«vvHel 
z« verkaufe». Leperntk, AeUejeva 
vkra 2. bei Kadellenschvk. 74S1 

M»rke»fl»««l«np bMtg z» 
verkaufen. Florijan, A«ko»»uttca 
«r. IS. w Aof. 04tt 

Au Kwder.Vitt«röe!l und 
Anderes ist «eyen Abreise sofort 
,nb billig zv verkaufe». Avro»-
«eva ultra 4, Tür 4. 744  ̂

Znset «««kel. drapp ». dunkel-
dlau. Setden-Iumper. Seiden-
jacke, Frack, alles fast ne». preis» 
wert p» »«Kausen. Gosposka 
ultca 4/1, Stock. 7442  ̂

Alte yeufler, Türen und Stein 
TkrstVcke dMg z» verkaufen. 
Slnzufra»«» A. Worsche. Gvs 
pvska ulica td. 7447 

I» verfielen 

Aen» mit gestzere« Werk-
lLttmU»l»a!e tn der Stadt. »Ut 
«edenrilumlichkeven» (Cttkwk. 
Gas und Wa«er etngelÄteh, 

ßr»tzesVÜr»zw«er. »»ent»eR etn 
»ür »were 
m der ver». 

«ustt»ste »d dnlse 
7R4 

«dMuttt IWMß» vrv zwei 
Vektn» »ft »k t. ve^emdee zu 
»ennte!». AdnAe W Her D«w. 

«vktterte» 
Beamttn»en 

sk wei 
lir-»de? Bleaeks« 

time» «t̂  Kost e» !». September 
zu »eqebm. Adwß« in der Ver> 
watt»«>. 7440 

m »er Stedt̂ , 
Ka»ril>?> 
it ai»g4-

ÄDogen nnt»r .Äanz^ei 
an die V«»«lwn 

Msnzlet, t« 
wird wfvrt an 
»der Gr̂ jirmeavertvek» adl; 
aebeu. ÄNsroge 
!tt?S4' 
richte». 

I» mieten gesucht 

«öblkttesgwm»»» wenn mdz-
lkh so«nt Kost »ted bei gn!«r 
Kamute sür et» besseres Fräulein 
pe» 4. Sch»te»cker gesnch!. Ante, 
unter .Äcmvbecmi»* an dt« 
Be?walw»g. 74LS 

«Vblwies Itm«er wtrd von 
et»em Serrn p« sofort zesncht. 
»ntrSae «oter .Nasse* an die 
Veno. 74L7 

jMA 

Stellengesuch» 

SeldftSvdtze V«»»«»»eask» 
tn allen Aanzleiarbeiien oerfiert, 
der Buchhaltung, der slowenischen, 
dulscheu »nd ttattenischen Aorre-
spondenz» des Maschtnschretdens 
«üchttg.aach kauNonslShin. sucht 
Vertraienspvsten bei grdkeiem 
Unteenel»««»: ßellt eventuell ein 
großes Vureavztwmer det. Even­
tuelle AntrSye mit Angabe der 

Schüues 

dM MM« 
l^adkersburg, Oesterreich 

an de? sugoslawisch.österrelchischen 
Srenze, guter SeschSlteposten wird 
wegen Uederstedwny günstig 
verkauft, vas t?aus P svel-
stScklg und ist das parterre und 
der erste Steck kür SeschSftszvecke 
denützbar» besitzt modernes gro. 
hes SeschNtstokat mit Solterle, 
modernes portal mtt Spiegel­
scheiben, anschliehenden Maga­
zinen, Kok mit Slas eingedeckt» 
seit sehn Zahren Slas  ̂Porzellan, 
und Saivnterlevarengeschölt, eig­
net es sich sedoch auch Mr jede 
andere vranche. Wohnung mlt 
vler Zimmern, Badezimmer» 
Mlche, Vteufldotenslmmer» grotze 
Veranda und lerassv beziehbar, 
elektrische» Licht und Wasserte!-
tung vorhanden. Kelters zwei 
Keiler Waschküche vfl. 6eM«ge 
Antragen erdeten unter .Sichere 
Anlage" an die VerwaUung de» 
Statte». 7«4 

0«NpkmllKIS mlt erstkl. ?ro6utt sinkt 

u e n ? « e ? e n  
kur unä kisyon. Oderts nur von dnmeke-
krmckxen, dei 6er Xunäsedatt destsioxetüki'tsr» Retkk-
wuteu kinä ovter «Vainptwükls III" an äis Vor>vvl» 

wnx 2u riektoo. 7230 

Korrespondent m slowenischer 
und deutscher 
Sprache voll­

kommen perkekt! selbständige kratt wird zum eintritt mit 
!. Oktober eventuell auch früher kür größeres Unternehmen 
gesucht. Offerte sind zu richten unter »Gesetztes Alter? 
an die Verwaltung de» vlattes. 74« 

BilanzWIgts BucWaltkl 
ledig, der stowenlschen und deutschen, womöglich auch 
der serbokroatischen Sprache in Wort und Schrist mäch­
tig, Koljfachmann bevorzugt, wird per sofort gesucht. 
Osserte mit Schaltsansprüchen an Ar««z So<Me sea  ̂
G.m.b>S^OptotÄea. 7433 

SiktMIM 
bestehend aus drei Perso­
nen sucht «ik oder zwei 
möblierte eventuell unmöb­
lierte Zimmer mit Küchen-
beuützung über den Winter, 
SchriMche Anträge unter 
.Wintemonate" cm die 
ser». 7SS» 

Maler und 

Anstreicher 
! werden sofort ausgenom­
men bei CoAou» SlomLkoo 
t̂rg Nr. S. 745? 

«Ir>5c»«Nttli 
gesehte« Atters, in Äle» 
Arbeiten des Haushaltes 
und der Landttirtschast ver­
liert, wird per sofort ge­
sucht. Offerw an Itanz 
Sonke sen̂  w 
Oplotnica. 74S2 

in P»HAods» a»ch 

A>t»Rs»>»»t»» ,4M  ̂
«» dte Ve»». TB7K 

Junge, «tnrasssge. kurzhaarige 
D»»skehhN«öe, Vater premtiert. 
zu »«kaufen. Ing. L«wberx,er. 
Stickstoffwerke. Ruse. 742S 

GemischfM«?en»^chDN, gut 
gehend, an Berkekrsstrake, sofort 
zu verKausen. Antröge unter 
.Geschäft« an die Verwaltung. 

74S5 

Großer PISschdiwem »SO Din. 
Etsendett LV0 Din. Betten 170 
Dtn, SchudlÄwkasten. Karlholz 
360 Dm, Trümeau mit 7 Lüden 
SSS Dtn, zwei depvelillriae harte 
Küsten, weicher Gch»d!adeKasten 
»S0 Din. Sessel, Stockerl. »e-

. Porzellan u. Verschiedenes, 
nznsragen RolvoZkt trg Nr. 8, 

l. St. ltnks. 74iS 

Anstell«ngsbedt»s»nß«n untet s»b 
.Verlädltch 7398  ̂ an die " 

7SK 
Verw. 

Inieaersko elelitroteimieoo poHeHe 

WW-ImSiAl 
Aleksaackrova e.44 evst» A 

Ve»k«»serßn wit gutem Zeuznis 
sucht Stalle tn eine Konditorei 
oder BÜckeret. Antrüge unter 
»Verkäuferin* aa dt« Der«al. 
tung. 7425 

Gssene Mllen 

xlbk ckom ̂ oet»xovl»rt«» pudNKmm m»»iv »e!»»» dkiimß«» v. 
Xu»6»a betrsant, Sa»« vir «u» w otvor kßrm» vvrswhx« d»l»« 
uacl errlektotva Irisiika oe»t» S oloo »«I>r w«rk»»LU» 
nack Xt«lr»aQck»«v» «eat» 44 ein Veekaut»- Zu»ck Vvd«mvi»m»ioIcUl,, . 

Vir kA»r«o »llvr »i«Iltn»t«vl»>»t»ok» 
Nv». Wtv van von «lelrtr. Ort»- aack krvl» 
I»ltiuiz>a«lr«a, Ue!»tlo»t»U«tloo«i a. >. v. 
/̂ uÜ«iÄvm vlelrvla vir »»>u«dr»»mt« Li»kctram»vwai» 
jvckor r̂t, V^n«i»om»»voio«», Lr»o»kai!M»«o»»n 
a.». M., vodot vir cka» k«»t» N»t»ri»i v«rv»»ckon, 
kür vvledv» vir v»U» L»r»otlo leint»». 7VZV 

Deisearleheiing wird 
nommen. Sospos^a ulica 

74S0 

«r. 460 «r. 460 

5-

V.T. 
« 

Wir beehren uns hiemil Sie höflichst in Kenntnis zu sehen, daß wir unler lieferstehendem Tilei einen 

Telephon Ar.«» 

Großhandel in Mineralöl Vrodukten der 
„Standard Oil-Evmpany" 

5 

Telephon Nr. l« 
Mil dem Sitze der Zentrale in Marlbor .Slovenska «lica Z über ganz Slowenien und Prekmurje belreiben werden. 
Zu diesem BeHufe haben wir an allen wichtigeren Plätzen Depotlager errichtet, von denen Sie Ihren jeweiligen 
Bedarf einzudecken belieben. Da wir mr erstklassige amerikanische Erzeugnisse zu konkurrenzlosen Preisen in den 
Kandel bringen, wollen wir gerne hoffen uns dadurch Ihre wsrle Kundschaft für immer sichern zu können. 

Wir bitten Sie daher um Ihr geschätztes Vertrauen und versichern Sie jederzeit der kulantesten und solidesten 
DMemmg. 

Mit aller Hochachtung 

Zssvsnsks SMSMSRSkS PStrvSEZSkZ T 0. 2. 

Wv Direktor Aug. ZIsktR 

-> S 

Mi 'wiliwi'il IBM'»» ? 

SttQs. Der̂ uluuzrtticl̂ r Aedakteur LleaZ»  ̂ — Dallas.: Siiwrikarak»  ̂


